
Kleine Beiträge

Eıne Stellungnahme ugus ermann Franckes
ZzUu  _ Buttlarschen Rotte

mitgeteilt VOILl erhnar‘! auer, Laasphe

Im Wiıttgensteiner Archiv eiIInde sich 1n der kte 134 eın Schrei-
ben ermann Franckes, das e1iINe Krganzung den Berichten
darstellt, die 1ın diesem ahnrbuc 71 (1978) 167—192 ber die Butt-
arsche Rotte mitgeteilt wurden. Francke außert arın sSe1ine eınun
eiıner Bestrafung der Mitglieder der „Sozletat“. Der Brief lautet;:

mMmanwuel!
In emselben werthgeschätzter und hertzlich geliebter Bruder,
Ich habe mich VO.  ; der Z her, da Er 1er bey uUuNs studierete, mıit

hertzlichem er  uügen Se1iner manchmal erinnert, und preise Gott, daß
Er ach dem Zeugniß christlicher eun und sonderlich des Lieben
chilles, der sich beständig bey MIr ufhält, seınen andel 1ın der Wahr-
heit führet, und ach derselben ott un! SsSeinem echsten dienen
angelegen SC ott wolle darınn 1n allen Gnaden erhalten,
un:! TÜr alle gefährlichen Versuchungen beydes Z  r Rechten und ZU  —
Lincken vaterlich bewahren. Der gnädigen Graäfin Magdalena Lou1sa VO.  5

W1  enstein bıtte ich meınen unterthäniıgen ruß ohnschwer melden
un berichten, daß ich mıiıt recommendirung eiıner Weibs-Person A  ”
Auffwaärterin deroselben fur ma nicht dienen wußte Ich preise 1mMm
übrigen ott für das Gute, 1n ero eele geleget, un wünsche, daß
der emüthige un! sanfftmüthige Heyland sich ihr 1immer mehr VeL_r-
trauen un: offenbahren WO.

Daß die OTLLLOSeE sogenannte Even-Gesellschaff eingezogen un:
inquisition ebrac worden, kan n1ıemand mı1  igen, dem anders die
schreckliche Verführung vieler Seelen Hertzen ach
meınem wenigen Bedüncken waäare das beste, daß diese verführende eute

ihrer gantzen Lebenszeit ber 1n der custodia e1iINer ihrem Verbre-
chen un: ihren äafften proportionirten Arbeit angehalten würden;
denn trafft INa  ; S1e Le1ibe, un l1aßt S1e wıeder 1n die Welt S  en ist
das eın ittel, das ergerni eben, sondern vielmehr vergrößern;
1mmt INa  } ihnen aber das Leben, welches S1e vielleicht ach weltlichen
(GGesetzen verwircket, duüriffte dadurch ihren Seelen auch nicht geTIa-
then SCYN, ihre Greuel mıit rechter Bußfertigkeit erkennen. ott
wolle ach selner a  erzigkeit selbst 1ın die Wege richten, da ß das
ugen- und ord-Reich des Satans keinen Ortinel. davon habe Die
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Gottselige Tailın Henrietta, deren ETr auch edenket, bitte ich 1ın dem
errn VO  - ir hinwıederumb ach Gebühr ihres Standes hertzlich
grüßen daß doch diese Seelen fUr allen Versuchungen un! abwegen
ewanre bleiben mochten! Von dem cNnNılles me ich dem gel Br
auch wlıeder einen antz hertzlichen ruß un verharre

des gel Br
Treuergebenster

1n dem errn
us Hermann Francke

alle 29 Jan. 1705
Der Brief ist Januar 1705 geschrieben worden, e1INer Ze1t

also, a1s Kıya VO.  5 Buttlar un! ihre eNnNOossen 1ın Laasphe 1n aft saßen und
ihnen der Prozeß gemacht wurde. Sie RT November 1704 test-
geNnNOoMMenN worden, 15 Marz 1705 konnten S1e aus dem efängnis
Laasphe entfliehen

wohl das Schreiben einer Akte, die sich auft den Grafen
ayn-Wıttgenstein bezlieht, beigelegt 1st, nicht den Grafen
gerichtet gewesen se1n, aIiIur spricht die orm der Anrede und der übrige
Inhalt Le1ider 1äßt sich nıcht erkennen, WerTr der TesSsa Wa  — Daß
Francke eNLE Bezıehungen AA Wiıttgensteiner Grafenhaus hatte, zeıgt
das Schreiben recht eutlic DIie Gräfinnen Magdalene Lou1ise (geb

Marz 16:(2; gest Marz L{93, also weniıge ochen ach diesem
Schreiben! un Henriette (geb 2 April Tochter des Grafen
Gustav Otto Sayn-Wıttgenstein (1633—1700) un chwestern des 1705
reglerenden Grafen Heıinrich Albrecht (1658—1723) un des Grafen
usavı (1663—1735).

In den Jahren 1702 bis 17 10 spielte Tatl als berhofmarschall
königlichen Hof erlın eine zweiftfelhafte Rolle VO.  - Berlin

aus OoOntiaAakte ancke hatte, 1aßt sich aus den hlesigen Unterla-
gen nicht erkennen.

Die beiden genannten Gräfinnen, w1e auch deren chwestern Amalie
und Anna ophie hatten sehr enNnge Bındungen den Schwarzenauer
Separatisten. Henrilette eiıner „Gewı1issensehe“ mıiıt ecCc
ZUSaMNEN, der AaUus Zürich verbannt worden WAar, Magdalene Loui1se
heiratete den wiıttgensteinischen Beamten IIr 1Ur Joh Constantın off-
INnann

Das Schreiben zeıgt wlıederum sehr ECUMIC welches uIsehen die
orgänge die Buttlarsche damals erregt en
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